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Powell für WM fraglich 
LEICHTATHLETIK - Die Teilnahme des 
I00-m-Weltrekordhalters Asafa Powell an den 
WM in Helsinki im August ist offenbar stärker 
gefährdet als bisher angenommen. Beim Ja­
maikaner wurde ein zweieinhalb Zentimeter 
langer Muskelrisses im Adduktorenbereich 
diagnostiziert. «Er kann jetzt eine Woche 
nicht laufen. Dann wollen wir weiter sehen», 
meinte Powells Manager Paul Doyle nach der 
Behandlung des 22-Jährigen durch Bayern 
Münchens Vereinsarzt Hans-Wilhelm Müller-
Wohlfahrt. Powell hatte am vergangenen Frei­
tag am Super-GP-Meeting in London wegen 
der wieder aufgebrochenen Adduktorenverlet-
zting nach wenigen Metern aufgegeben, (si) 

3090-Euro-Strafe für Schwerer 
SKI ALPIN - Die Disziplinarkommission 
des Österreichischen Skiverbandes (ÖSV) hat 
dem Skirennläufer Andreas Schifferer nach 
seinem Alko-Unfall in Bischofshofen eine 
3000-Euro-Geldstrafe aufgebrummt Der 30-
Jährige muss die Strafe an den ÖSV-Hilfs-
fonds zahlen, das Geld wird zweckgebunden 
an das Rote Kreuz Uberwiesen. Ausserdem 
wird der Radstädter drei Tage lang unentgelt­
lich für eine karitative Organisation arbeiten. 
Schifferer hatte am Samstag mit 1,1 Promil­
le Alkohol im Blut einen Kleinlaster ge­
rammt. Bei der Kollision wurde der Fahrer 
des Kleinlasters schwer verletzt, Schifferer 
kam mit leichten Verletzungen davon. (id) 

Lenzertielde will Weltcup-Finale 
SKI ALPIN - Nach der erfolgreichen Durch­
führung des Weltcup-Finals 2005 bewirbt 
sich die Lenzerheide ab der Saison 2006/07 
um die Organisation eines weiteren Finals so­
wie von regelmässigen Frauenrennen. Mit ei­
nem Budget von 3,45 Millionen Franken 
schlössen die BUndner ausgeglichen ab. (si) 

49,5 Millionen für sechs Jahre 
AMERICAN FOOTBALL - Die San Fran­
cisco 49ers haben sich mit Alex Smith auf ei­
nen Sechs-Jahres-Vertrag geeinigt. Der First-
Draft-Pick 2005 erhält für seine Unterschrift 
49,5 Millionen Dollar. Pro Jahr verdient der 
Quarterback 8,25 Millionen Dollar. Das ist 
sogar fast eine Million Dollar mehr, als Gi-
ants-Quarterback Eli Manning verdient. Der 
21-Jährige wird am Freitag zu seinen neuen 
Mitspielern ins Trainingscamp der 49ers 
kommen, um sich auf die kommende Saison 
vorzubereiten. (id) 

Bertuzzls Speire bleibt bestehen 
EISHOCKEY - Todd Bertuzzi von den Van-
couver Canucks muss in der kommenden 
NHL-Saison höchstwahrscheinlich weiter auf 
der Tribüne Platz nehmen. Trotz des Lockout 
der Liga in der vergangenen Spielzeit will 
NHL-Comissioner Gary Bettman weiter an 
der Sperre des 30-Jährigen festhalten. Bertuz­
zi hatte am 8. März 2004 Steve Moore von 
den Colorado Avalanche böse gefoult und war 
gesperrt worden. 13 Spiele hat Bertuzzi bis­
lang verpasst, laut Bettman sollen noch bis zu 
20 Partien hinzukommen. (id) 

Armstrong will Ullrich holen 
RAD - Lance Armstrong scheint einen sensa­
tionellen Coup zu planen. Laut «Financial Ti­
mes» soll der siebenmalige Tour-Sieger sei­
nem Sportlichen Leiter Johan Bruyneel den 
Tipp gegeben haben, Jan Ullrich als seinen 
Nachfolger bei Discovery Channel zu ver­
pflichten. «Mit meiner Hilfe gewinnt er die 
Tour», soll Lance Armstrong laut «Bild» ge­
sagt haben. Die Geschichte hat aber einen 
Haken: Jan Ullrich hat bei T-Mobile noch ei­
nen Vertrag bis 2006. (id) 

Bagllardi gab In Budapest auf 
TENNIS - Emmanuelle Gagliardi (WTA 
112) ist im Sandplatz-'Hirnier in Budapest in 
der I. Runde ausgeschieden. Die 29-jährige 
Oeaferin gab gegen die ukrainische Qualifi-
frpnrin Olga Sawtschuk beim Stand von 3:6, 
1:3 wegen einer Zerrung in der rechten Hüfte 
auf. Für Gagliardi war es bereits die fünfte 
Erstrunden-Niederlage in diesem Jahr, (si) 

Schallmauer geknackt 
Südafrikaner Roland Schoeman über 50-m-Delfin unter 23  Sekunden 

MONTREAL - Roland Schoeman 
Ist als arstar Südafrlkanar 
Weltmalstar gawordan. Dar 25-
jihrige Delfin-Sprinter verties-
sarta zutfam in Mentraal (Ka) 
limartialb von 24 Stundan zwei­
mal den Weltrekord. 

Die Top-Stars lassen sich in Montre­
al auch von der flauen Stimmung 
auf den eher spärlich besetzten Zu­
schauertribünen nicht irritieren und 
schwimmen Welt-, Kontinental- und 
Meisterschaftsrekorde zuhauf. Welt­
bestmarken wurden nach zwei kom­
pletten Wettkampftagen schon drei 
erzielt, zwei davon durch Schoe­
man, der im Final über 50-m-Delfin 
seine Zeit vom Vortag nochmals um 
5 Hundertstel auf 22,96 Sek. senkte. 

«Es ist phänomenal, das ge­
schafft zu haben. Ich hätte wirklich 
nicht erwartet, dass ich als Erster 
die 23-Sekunden-Grenze unterbie­
te», sagte Schoeman. Der Südafri­
kaner hatte bereits an den Olympi­
schen Spielen in Athen brilliert, als 
er einen ganzen Medaillensatz ge­
wann und damit zum meistdeko­
rierten Olympia-Teilnehmer Süd­
afrikas überhaupt wurde. 

Die Amerikanerin Jessica Hardy 
zog nur fünf Minuten später im 
Halbfinal über 100-m-Brust nach. 
Mit 1:06,20 verbesserte die WM-
Debütantin den zweijährigen Welt­
rekord von Leisel Jones (Au) um 
0,17 Sekunden. Vor den Titelkämp­
fen stand die 18-jährige Kalifornie-
rin aus Long Beach mit einer per­
sönlichen Bestzeit von nur 1 -.07,83 
zu Buch; im Halbfinal hatte sie in 
1.07,34 angeschlagen. 

Neben Schoeman sicherten sich 
am Montag Brendan Hansen (100 
m Brust) und die erst 16-jährige 
Katie Hoff (200 m Lagen) aus den 
USA sowie die Australierin Jessi-
cah Schipper (100 m Delfin) die 
Goldmedaillen. 

US-Superstar Michael Phelps 
zeigte sich von seinem Ausrutscher 
am Vortag gut erholt und zog. in 
1:46,33 Minuten als Schnellster in 
den Endlauf über 200 m Kraul ein. 
Der Schweizer Dominik Meichtry 
ist im Halbfinal über 200 m Kraul 
als 15. hingegen ausgeschieden. 
Der 20-jährige kam mit 1:49,97 
nicht mehr an seinen Landesrekord 
vom Vorlauf (1:49,13) heran. 

Der St. Galler Remo Lütolf qua­
lifizierte sich gestern Nachmittag 
als 7. der Vorläufe in 27,95 Sekun­
den für das Halbfinale über 50 m 
Brust. (si) 

Jassica Hardy verbesserte dan Wattrakord über 100 m Brust auf 1:06,20. 

Schwimmen, WM In Montreal 
Finals. Männer. 100-ra-Brust: !. Brendan 
Hansen (USA) 59,37. 2. Kosukc Kitajima 
(Jap) 59,53. 3. Hugues Dubmcq (Fr) 1 :00.20. 
50 m Delfin: 1. Kolami Schocman (SA) 22,96 
(WR. zuvor Schoeman 23.01 im Halbftnul am 
Sonntag). 2. lan Crocker (USA) 23,12. 3. Ser­
gej Brcus (Ukr) 23.38. 
Frauen. 100-m-Delfln: 1. Jessicah Schipper 
(Au) 57.23. 2. Lisbcth Lcnlon (Au) 57.37. 3. 
Otylia Jcdr/ejczak (Pol) 58,57. 
200 m Lagen: I. Katie Hoff (USA) 2:10.41 
2. Kirsty Covcntry (Simb) 2:11,13 3. Lara 
Carroll (Au) 2:13,32. 
Halbflnais. Männer. 200-m-Crawl: 1. Mi­
chael Phelps (USA) 1:46.33. 2. Emiliano 
Bremhilla (Ii) 1:47,37. 3. Nicholas Sprenger 
(Au) 1:47,57.4. Grünt Hackett (Au) 1:47,66. -
Ferner: 15. Dominik Meichtry (Sz) 1:49,97. 
100-m-kücken: I. Aaron Peirsol (USA) 
54.46. 2 Randall Bai (USA) und Tomomi 
Morita (Jap), je 54.49. 
Frauen. 100-m-Rücken: I. Natalie Coughlin 
(USA) 1:00,59. 2. Antje Buschschulte (De) 
1:00,67. 3. Hannah McLcan (Neus) 1:01,14. 
100-m-Brust: I. Jessica Hardy (USA) 
1:06,20 (WR. zuvor Leisel Jones/Au 1:06.37 
am 21. Juli 2003 in Barcelona). 2. Leisel Jo­
nes (Au) 1:06.93. 3. Tara Kirk(USA) 1:07.20. 

Agility-Team sorgt für Sensation 
European Open 2005 - Silber für Karin Kindle und Massai 

GIELSDORF - Über 650 Aglltty 
hegelsterte aus 23 Natfenan 
trafen sich In Dielsdorf/ZH zum 
4. European Open. Für das Aglll-
ty-Team Liechtenstein waren 
Karin Kindle, Marianne Mattle 
und Pater Engell in der Katego­
rie Large am Start. 

Das FL-Trio sorgte im Mann­
schaftswettbewerb, dieser bestand 
aus einem Jumping und einem 
Open, für eine erste Sensation. Mit 
insgesamt nur 5 Fehlerpunkten 
konnte sich die Mannschaft des AT 
Liechtenstein auf dem ausgezeich­
neten 5. Rang unter 90 startenden 
Mannschaften feiern lassen. 

Motiviert durch die tolle Mann­
schaftsleistung gelang Karin Kind­
le, Marianne Mattle und Peter En-
geli in der Einzelwertung gleich die 
nächste Sensation. Alle drei Teams 
konnten sich im über 370 Teams 
umfassenden internationalen Teil­

nehmerfeld - darunter etliche WM-
Starter sowie die amtierende Welt­
meisterin aus Frankreich - für den 
Finallauf um den Titel des «Euro­
pean Open Sieger» der Kategorie 
Large qualifizieren. 

Mit der Startnummer 5 ging Ka­
rin Kindle mit Massai als erstes 
Team für Liechtenstein an den 
Start. Karin führte ihre 8-jährige 
Tervueren-Hündin mit vollem Risi­
ko über den Parcours und wurde 
mit einem tollen Resultat belohnt: 0 
Fehler und eine ausgezeichnete 
Laufzeit. 

Mit der Startnummer 8 ging das 
Team Marianne Mattle mit Indra 
und mit der Nummer 35 Peter En-
geli mit Eira an den Start. Dem 
Team Mattle/Indra unterlief eine 
Verweigerung, welche zur Elimina­
tion führte. Engeli/Eira erreichten 
mit einem Fehler als 13. das Ziel. 

Mittlerweile bahnte sich die Sen­
sation an. Zehn Teams vor Schluss 

Das erfolgreiche Liechtensteiner Agillty-Itto von Dielsdorf: Marianne 
Mattle mit Indra, Karin Kindle mit Massai und Peter Engel! mit Eira (v.l.). 

führte das Team Kindle/Massai im­
mer noch die Rangliste an. 

Erst die zweitletzte Teilnehme­
rin, die Deutsche Andrea Waldhör, 
konnte die Laufzeit von Karin 
Kindle, die mit dem tollen 2. Platz 
die hervorragenden Leistungen der 

Liechtensteiner komplettierte, 
unterbieten. (PD) 

Afillty. European Open in Diebdorf 
Mannschaft: I. Österreich I. 2. Russland. 3. 
Österreich III. 4. Lettland II. 5. Liechtenstein 
Einzel: 1. Andrea Waldhör/Border Collie (ö). 2. 
Karin Kindle (Lie). 3. Jürgen Ketschker (De). Fer­
ner: 13. Peter Hngeli (Lie). 

Auf glühenden Rollen aufs Podest 
Europa im Rollenrodeln in Grindelwald Dritte 

Während es Reichl auf dem 1000 
Nadja Büchel bei 1. GP von 

SRINDELWALD - Nadja Büchel 
trumpfte beim ersten Brand 
Prix der Rollenrodler In BrimM-
wald gross auf und schaffte als 
Dritte den Sprung aufs Podest 

Vor der imposanten Kulisse von Ei-
ger, Mönch und Jungfrau waren 83 
Athleten aus sechs Nationen beim 
erstmals durchgeführten GP von 
Europa in Grindelwald am Start, 
Liechtenstein war durch die amtie­
renden Landesmeisterin Nadja Bü­
chel und Altmeister Alois Reichl 
(beide RC Triesenberg) vertreten. Nadja Büchel raste In Griadelwald auf den ausgozotehaeton dritten Platz. 

Meter langen Teilstück der Buss­
alpstrasse nicht nach Wunsch lief 
und über den letzten Platz in seiner 
Kategorie nicht hinaus kam, 
trumpfte Nadja Büchel gross auf 
und mischte inmitten der interna­
tionalen Konkurrenz an der Spitze 
mit. In den offiziellen Trainings­
und den beiden Wertungsläufen 
konnte sich Büchel kontinuierlich 
steigern und wurde schliesslich mit 
dem ausgezeichneten 3. Platz hin­
ter Birgit Platzer (Ö) und Petra 
Dragicevic (Slo) belohnt. (mb) 
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